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on einem Starkniederschlag spridJl 
man, wenn es zum Beispiel inner­
halb von zehn Minuten 7,1 Liter/ 

Quadralmeter regnet. Oder wenn in einer 
Stunde 17,3 Liter Regen fallen. 

Die NicdcrS<..hläge stehen mit bestimm­
ten Ereignis-Typen in Verbindung. Kurze 
Ereignisse, bis etwa zwei oder drei Stun­
den Dauer, sind Gewittern oder starken 
Regen- oder Hagelschauem zuzurechnen, 
rn::tnchrnaJ auch dem Dw-chgang einer 
Kaltfront. 

Ereignisse mittlerer Dauer, bis etwa 
24 Stunden, stehen mit großräumigen 
Ereignissen in Verbindung, zum Beispiel 
dem Durchzug einer Warmfront mit nach­
tolgender Kalt6:onl. Längere Episoden, 
über 24 Stunden, treten bei Nordstau­
l~gen oder stationären Tiefdruckgebieten 
auf. 

Kleine Einzugsgebiete und solche mit 
geringem Rückhaltevem1ögen sind von 
kurzdauernden Ereignissen stärker be­
troffen. Größere Einzugsgebiete reagieren 
erst bei länger anhaltenden Starknleder­
schlägen. Seit Bestehen des Niederschlags-
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Starkniederschlag 

Messnetzes im Nationalpark Kalkalpen 
werten wir Starkniedersd11äge aus. ln den 
Jahren 1996 bis 1999 wurden 52 Starknie­
derschläge registriert. Davon standen 40 
mit Gewittern in Verbindung. 

Die markantesten Ereignisse w,1ren im 
Oktober 1996, wo Teile der Stadt Steyr jm 
Hod1wasser versanken; im Juli 1997, als 
Starkregen in der Region des Nationalpark 
Kalkalpen zu Übersd1wem11mngen und 
Hochwasber fuhrte11. Und der Jahrhun­
dertniedersd1lag im Mai 1999 .im Bereich 
Breirenau - Bodinggraben (siehe Aufwind 
Sommer 1999). 

Auch das heurige Jahr hat schon ein 
Extremereignis aufzuweisen. Am Nad1-
mittag des 12. Mat kam es im Bereid1 
Molln - Rams,lu zu heftigen gewittrigen 
Regenschauern. Innerhalb von 20 Minu­
ten fiden 15 bis 20 Millimeter Nieder­
schlag. An einigeu Mess-Stalionen wurden 
die Kriterien fur Starkniederschläge über­
schritten. Im Normaltall halten sich die 
Schäden bei derartigen .Ereignissen in 
Grenzen, diesm.1.l waren die Folgen ver­
heerend~ 
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Der Untergn111d war extrem ausge­
trocknet. Der heftige Regen konnte nicht 
in den Boden eindringen und floss über 
die Wiesen ab. ß;,idJe konnren die Wasser­
massen nicht mehr au:fuehmen und traten 
aus den Ufem. Straßen mussten gesperrt 
werden, es kam zu Vennurungen. Die 
$d1ädcn an Wiesen und Äckern waren 
groK 

ie Monate Februar, März und April 
waren sehr mild. Die Temperaturen 
lagen deutlich über den Durch-

sdwütswerten. Im April wurden 30 Grad 
Celsius gemesserL Februar Wld Män 
waren sehr niederschlagsreich - zum Teil 
wurden doppelt so hohe Nicdersdllags­
mengen gemessen wie normal. Im April 
regnete es kaum: Nur etwa ein Drittel der 
Durchsehn i ttswerte. 

Die in den Tabellen enthalttmen Messwerte 
stammen 'V01f nationalparkeigenen Mess-$ta­
tionen. von Mess-Stellen des H)ldrographi­
srhm DienstilS Oberösterrcitb und vom Um-
7veltbundes.amt Wien. Sie sind noch ungepriijl 
zmd dLtber ·uorkü{/ig. 
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Vom Schnee ist nicht 11iel geblieben - nadJ drei 
iiberdurcbsdmiulich 'Wannen Mmwtcu. 

li->tl Manfred Bogncr 
GUnt<!r Mahrlnger 
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